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Der 18 März
Dem Gedenktag an die Freiheitskämpfe von 48 will

vetanntlich diesmal die Sozialdemokratie einen ganz be
ſonderen Charakter verleihen durch Maſſenkundgebungen
zu Gunſten des gleichen allgemeinen direkten geheimen
Wahlrechts zum Landtag Wo nur immer es ſich ermög
lichen läßt ſoll die Arbeit ruhen Aber es ſcheint als ob
die Demonſtrationen doch längſt nicht den Umfang anneh
men werden den man erhofft hat Die Gewerkſchafts
preſſe kann der Jdee keinen rechten Geſchmack abgewin
nen Außer dem Organ des Buchdruckerverbandes läßt ſich
das Blatt des Zentralverbandes der Zimmerer in
dieſem Sinne vernehmen Letzteres veröffentlicht an der
Spitze ſeiner neueſten Nummer einen Gedenkartikel an die
Berliner Märztage worin folgendes ausgeführt wird

Die Revolutionsromantik hat unter den Gewerkſchaft
lern nicht mehr zahlreiche Freunde Bedeutet das aber
eine Verflachung eine Schwäche Wer kann heute noch im
Ernſte an einen Barrikadenkampf denken Geſetzt den un
denkbaren Fall es gelänge den deutſchen Arbeitern ſich an
einem Tage durch Gewalt in den Beſitz der Macht zu
bringen Würde damit die Herrſchaft dauernd verbürgt
ſein Abgeſehen davon daß die Reaktion Schritt um Schritt
uns eine plötzlich durch glücklichen Handſtreich erbeutete
Macht wieder nehmen würde ſo könnten wir doch auch
ohnedem mit der Macht nichts anfangen wenn ſie ſich nicht
feſtſtützen kann auf die Erkenntnis der Maſſe Und dieſe
Erkenntnis iſt eben darüber wollen wir uns doch nicht
täuſchen noch nicht ſo tief gedrungen daß wir uns auf
ſie verlaſſen können Das Hoſiannah mit dem wir heute
begrüßt würden verwandelte ſich bald genug in das
Kreuziget ihn Durch bloße Gewaltakte

kann nur ein Staatsweſen aufgebaut wer
den das entſchloſſen iſt ſeine Macht durch brutale Gewalt
zu behaupten Der Sozialismus will das nicht und kann
das nicht Er muß deshalb warten bis ſeine Stunde ge
kommen iſt Wir ehren die Bacrikadenkämpfer von 1848
als Märtyrer Wir wollen es ihnen an Charaker
feſtigkeit gleichtun Sehen wir jetzt nach 60 Jahren
ein daß der Weg von dem jene Helden meinten er werde
ſie zum Ziele führen nicht der richtige war erkennen wir
vielmehr daß die Beſitzergreifung der Herrſchaft nur die
Frucht vorheriger geiſtiger Ausreifung ſein kann dann
haben wir uns nur losgelöſt von einer Utopie und ge
winnen feſten Boden unter unſeren Füßen

Der Sozialdemokratie werden dieſe nüchternen Erwä
gungen recht wenig in den Kram paſſen aber ändern wird
ſie die Tatſache nicht daß die Gewerkſchaft ihr bei ihrem
von Revolutionsromantik durchwehten Plänen die Gefolg
ſchaft verſagt Die Demonſtrationen werden jedenfalls
vielerorts mehr als kümmerlich ausfallen nirgends aber
dem Tamtam entſprechen mit dem ſie von der Sozial
demokratie angekündigt wurden

Von den Arbeitgeberverbänden werden

Fenilleton
Zur Geſchichte der heiligen Feme

Nachdruck verboten
Die althergebrachte Oeffentlichkeit des deutſchen Gerichtsver

ahrens die in germaniſcher und fränkiſcher Zeit in der Ver
faſung von Volk und Staat wurzelte und ihren Urgrund in dem
religiöſen Gehalt der Rechtspflege hatte iſt im Laufe ihrer Ge

ichte zweimal durch weithin wirkende Jnſtitutionen unter
brochen worden im Mittelalter durch das kanoniſche Recht und
die heilige Fem im 17 und 18 Jahrhundert durch den ſtaatlichen
Wquiſttionsprozeß Jn einem lichtvollen Vortrage den er in
Hegenwart des Kaiſers im preußiſchen Juſtizminiſterium gehalten
hat und den nun die von Prof Hinneberg herausgegebene inter
zationale Wochenſchrift für Wiſſenſchaft Kunſt und Technik in
ihrem nächſten Heft veröffentlicht erörtert der Berliner Uni
erſttätsprofeſſor Wilhelm Kahl die Umſtände unter denen
en ſolcher Einbruch lichtſcheuer Heimlichkeit in die ſo lange frei
m offen gehandhabte Rechtspflege erfolgte Wohl gab die von
Gerker IX organiſierte Ketzerinquiſition ein Vorbild heimlichen
Herichtsverfahrens aber die Aufhebung der deutſchen Gerichts
öffentlichkeit entwickelte ſich unabhängig davon durch die aus
deutſchnationalen Einrichtungen hervorgegangenen Fem
ich t e Auf keinem rechtsgeſchichtlichen Felde hat ſich roman
ude Phantaſie ſo üppig entfaltet wie auf dem Gebiet der heim
ichen Gerichte Als ſich in der Zeit des Sturmes und Dranges
c Semüter der magiſch umdunkelten Welt des Mittelalters
n zuwandten und edler Patriotismus die alten Gebräuche
da Recht und Sitte mit Jntereſſe zu betrachten anfing da wurde
q Gericht der heiligen Feme zu einem beſonders gern poetiſch
geſchmückten Schauſpiel das ſich das Ritterdrama wie der
ilgrerroman nicht entgehen ließen Goethe gab im Götz ein

d Feme die vermummten Richter in finſterem engem Ge
latet unter dreifachem Wehe den Todesſpruch verkündend Die
greiniſch geſchriebene Schrift des Juriſten Joh Phil Datt hatte
d ſeine Anſchauungen über die Fem vermittelt Jn der

toma 7tir wachſen die hier nur angedeuteten geſpenſtiſchen Phan
de du unheimlicher Phantaſtik Auf Hubers Trauerſpiel Das

mliche Gericht folgt Kleiſts Käthchen von Heilbronn wo die

Gegenmaßregeln angedxoht falls der 18 März durch eine
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willkürliche Arbeitseinſtellung gefeiert werden ſollte Dem
Vorgehen der Vereinigten Verbände der Berliner Holz
induſtrie die übereingekommen ſind alle die Arbeiter welche
am 18 März willkürlich feiern zu entlaſſen haben ſich
zahlreiche Unternehmer Organiſationen in Berlin und an
deren Vororten angeſchloſſen Einige wollen die Feiern
den eine Woche lang und mehr ausſperren Aber es ſcheint
wie geſagt als wären die meiſten Gewerkſchaften ſelbſt ver
nünftig genug die nutzloſe Kraftprobe zu unterlaſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern vormittag den Baurat
Schwechten hörte die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts und des Chefs des Marinekabinetts und folgte um
1 Uhr einer Einladung des Finanzminiſters Frhrn v Rhein
baben zur Frühſtückstafel

Hraf Viktor zu Eulenburg Sohn des Oberhof
marſchalls iſt in Davos geſtorben Der Oberhofmarſchall hat ſich
mit ſeiner Gemahlin nach Davos begeben

I r

Die Börſe und das Börſengeſetz
Die Berliner Börſe war geſtern feſt auf das im Handels

teil ſchon berichtete Gerücht daß ein Kompromiß über Ver
einsgeſetz und Börſenreform zuſtande gekommen ſei Man
erzählte ſich daß die Freiſinnigen für den Sprachenpara
graphen des Vereinsgeſetzes ſtimmen würden während die
Konſervativen bereit ſeien für die weſentlichſten Teile der
Börſengeſetznovelle einzutreten Daß in dieſer Richtung

gearbeitet wird iſt nicht eben neu die Meldung von dem
vollzogenen Kompromiß eilt aber den Tatſachen wohl voraus
Die Börſe glaubt in dieſem Falle was ſie wünſcht Aber ſie
hat manchmal eine feine Witterung Vielleicht tritt die
ſchon eskomptierte Wirkung in der nächſten Zeit tatſächlich
ein

Zu der Riedermetzelung einer deutſchen Patrouille
bei Kubub in DeutſchSüdweſtafrika über die wir berichteten
wird vom Kolonialamt mitgeteilt daß der Ueberfall ver
mutlich von Leuten Simon Coppers ausgeführt wurde Es
iſt aber keineswegs ausgeſchloſſen daß dieſe Annahme ſich als
irrig herausſtellt und die deutſche Patrouille von einer
Bande Buſchmänner angegriffen und erſchoſſen wurde
der letzten Zeit ſind wiederholt im Süden des Schutzgebietes
das nach wie vor eine wahre Wetterecke bildet Banden von
Buſchmännern aufgetreten die Raubzüge gegen Farmen und
Transportzüge unternahmen Major v Eſtorff einer der
erfahrenſten Südafrikaner dem man im Kolonialamt das
größte Zutrauen entgegenbringt iſt ſchon ſeit längerer Zeit
damit beſchäftigt dieſem Räuberunweſen zu ſteuern und
ein planmäßiges Vorgehen verſchiedener Truppenabteilungen
gegen jene Banden in die Wege zu leiten Er iſt jedenfalls
als genauer Kenner der Verhältniſſe am beſten in der Lage
an Ort und Stelle die geeignetſten Maßregeln zu ergreifen
um zum Ziele zu gelangen Man hat daher in Berlin davon
abgeſehen aus Anlaß der jüngſten betrübenden Vorgänge bei
Kubub neue Weiſungen an Major Eſtorff abzuſenden und in
ſeine getroffenen Dispoſitionen einzugreifen

vermummten Vorſitzer und Beiſaſſen in unterirdiſcher von einer
Lampe erleuchteten Höhle ſitzen Häſcher mit Fackeln dabeiſtehen
und mit verbundenen Augen der Angeklagte hereingeführt wird
Jn Jmmermanns Münchhauſen herrſcht ſchon eine klare Vor
ſtellung die der Dichter aus Paul Wigands Schrift Das Fem
gericht Weſtfalens geſchöpft hatte Die Phantaſien und Legenden
von den geheimnisvollen Sitzungsräumen der Fem den Kummer
höhlen der Gefangenen den Kammern und Werkzeugen ihrer
Folterqual ſind erſt durch die Abhandlung Karl Georg von
Waechters widerlegt worden der nachwies daß die Femgerichte
nie Jnquiſitionsverfahren nie Folter nie Haft nie andere Strafe
als den Strang nie Gericht in Gewölben an verborgenen Orten
oder bei Nacht nie vermummte Geheimnistuerei gekannt habe
Die Femgerichte waren vielmehr echte und rechte königliche und
Reichsgerichte die ſich beſonders auf der roten Erde Weſtfalens
entfalteten und zwar nicht von Karl dem Großen eingeſetzt waren
aber gewiſſe Grundzüge der allgemeinen karolingiſchen Gerichts
verfaſſung beibehalten hatten So beſtand die heilige Fem
als ein Reſt alter reichsgerichtlicher Organiſation als Kammer
des hl Reichs als des hl Reiches Obergericht übers Blut
und ihre Macht erſtreckte ſich über das ganze Reich zwang ſelbſt
Reichsunmittelbare ſich zu fügen Freilich hatte Kaiſer Sigmund
der Hauptgönner der Fem ausdrücklich bezeugt daß kein Chur
fürſt Herr noch niemand anders vor ſolchem heimlichen Gerichte
mag gefreiet ſein aber 1470 wurde doch Kaiſer Friedrich III
von drei Freigrafen vor das Freigericht nach Wünnenberg ge
laden ſo daß ein anderes Freigericht ſolche Ladung für ſtraf
würdige Anmaßung erklären mußte Daß ſich nun im Ver
fahren der Femgerichte jene Heimlichkeit aus dem deutſchen Straf
prozeß dieſer öffentlichſten aller geſchichtlichen Formen entwickelte
hatte ſeinen Grund in ſchwerwiegenden Bedürfniſſen der Zeit die
bei der allgemeinen Anſicherheit eines beſonders mächtigen furcht
erregenden Gerichts bedurfte Die Hauptſchwierigkeit die ſich der
Fem entgegenſtellte beſtand darin daß die Angeklagten ſich dem
Gericht nicht ſtellten oder das ergangene Strafurteil im weiten
Reich nicht zur Vollſtreckung gebracht werden konnte Wer un
gehorſam ausblied mußte alſo auf erbrachten Erweis auch ab
weſend verurteilt werden können und zwar ohne daß er etwas
erfuhr und ſich der Strafe entziehen konnte Das Urteil mußte
ferner bis in den äußerſten Winkel vollſtreckt werden können und
dazu bedurſte es einer ganz Deutſchland umſpannenden geheimen

Jn worden ob ſich in ihrem Bezirke für

Die Eiſenbahnbeförderung der Militärurlauber
zu den großen 722 hat der Eiſenbahnverwaltung ſtets
re Schwierigkeiten bereitet und oft Zugverſpätungen
erbeigeführt Die Eiſenbahnverwaltung hatte daher der
Mil pol Korreſpondenz zufolge zum eſt 1907

die Anordnung getroffen alle Urlauber mit Sonderzügen
zu befördern die als Vorzüge mit angemeſſenem Abſtande
vor den fahrplanmäßigen Schnellzügen abgelaſſen wurden
Der Anſchluß an dieſe nur an größeren Stationen halten
den Sonderzüge wurde dann durch die Ortszüge des ge
wöhnlichen Verkehrs oder durch beſonders eingelegte Züge
erreicht Bei Verſpätungen hatten dieſe Urlauberzüge den
Vorrang vor den Perſonenzügen ſoweit dadurch nicht An
ſchlüſſe des Fernverkehrs in Frage geſtellt wurden Sämt
liche Urlaubszüge waren angemeſſen e beleuchtet und
boten den gewohnten Komfort des Perſonenbetriebes Da
für war die Benutzung der Schnell und Eilzüge des gewöhn
lichen Verkehrs auf Militärfahrkarten von 4 Tagen vor bis
zu 4 Tagen nach dem Feſt nicht zuläſſig Dieſe Beſtimmun
gen haben ſich ſo gut ährt daß ſie auch Oſtern und
Pfingſten in Kraft treten ſollen obwohl erfahrungs
gemäß die Beurlaubungen zu dieſen Feſten nicht ſo zahlreich
erfolgen wie gerade zu Weihnachten Die Truppen teilen
der Bahnverwaltung die Anzahl der zu befördernden Ur
lauber rechtzeitig mit und laſſen die Militärfahrkarten am
Tage vor der Abfahrt kompanie eskadron oder batterie
weiſe löſen um den Schalterandrang zu entlaſten Die
Mannſchaften werden angewieſen ſich erſt ku Zeit vor
Abgang des Zuges auf dem Bahnſteig einzufinden oder
werden auch geſchloſſen zum Bahnhof geführt Die Neue
rung dürfte allgemein angenehm empfunden werden

T m
Wärme und Kälteſchutzwagen

Für wärme und froſtempfindliche Güter hat die
Staatsbahnverwaltung Wärme und e w
nächſt 16 Stück in Beſtellung gegeben die am 1 Juli d
zu liefern und auf verſchiedene Stationen zu verteilen ſind
Jm Sommer ſollen die neuen Wagen zur rung von
friſchem Fleiſch und anderen wärmeempfindlichen Gütern
im Winterhalbjahr zur Beförderung von froſtempfindlichen
Gütern verwandt werden Sie werden dann am 1 Oktober
jeden Jahres an ſolche Stationen überwieſen auf denen ſich
ein Bedarf für derartige Schutzwageg herausgeſtellt hatZugleich iſt den Direktionen zur e e ten

die Verwendung
von Milchwagen Gelegenheit bietet von denen gegen
wärtig nur 11 Stück zur Verfügung ſtehen Jm Bedarfsfalle
ſoll ihre Zahl vermehrt werden Dieſe Milchwagen haben
Hand und Luftdruckbremſe ſowie Heizleitung ſie ſind mit
Geſtellen zur Aufnahme der Kannen ausgerüſtet und eignen
ſich beſonders zur Beförderung größerer Milchſendungen auf
weitere Entfernungen Jm übrigen erinnert der Miniſter
die Direktionen daran daß zur Beförderung von Milch ſtets
nur gründlich gereinigte und geruchfreie Wagen geſtellt
werden dürfen

Kriegsausbruch im Baugewerbe Groß Berlins
Die Sperre über alle Bauten auf denen die vom Ver

band der Baugeſchäfte von Berlin und den Vororten be
ſchloſſenen Lohnkürzungen in Kraft treten ſoll bereits vom
Montag ab verhängt werden Jn einem Aufruf fordert der
Vorſtand des Zentralverbandes der Maurer ſämtliche Bau

Organiſation So ward die Heimlichkeit ein teils notwendiges
teils nur dekoratives Mittel das viel zu dem Einfluß der Feme
beitrug Die Feme beſtand aus Freigrafen und Freiſchöffen der
Schöffe wurde vor dem heimlichen Gericht auf weſtfäliſcher Erde
feierlich aufgenommen indem er die Loſung Stock Stein Gras
Grein Stichworte aus dem Freiſchöffeneid dann das Notwort
Reinir oder Feweri unerklärte vielleicht entſtellte Laute

zuletzt den heimlichen Schöppengruß wechſelſeitiges Auflegen der
rechten Hand auf die linke Schulter erhielt er mußte den Eid
ſchwören alle Dinge der Fem zu bewahren vor Weib Kind
Sand und Wind Auf erhobene Anklage erfolgte die ſchriftliche
Ladung bei unbekanntem Wohnort durch Anheften des Briefes
auf Kreuzſtraßen gegen Oſt Weſt Süd Nord bei Gefahr wohl
auch durch nächtliches Anſchlagen an die Tore eines Schloſſes
einer Stadt Zum feſtgeſetzten Termin verſammelte ſich das Ge
richt auf den alten Stätten in Weſtfalen unter freiem Himmel
zwiſchen ſieben Uhr morgens und ſinkender Sonne vor dem Frei
grafen liegt das Schwert zur Eidesabnahme und ein Weidenſtrick
zur Exekution Jſt der Angeklagte erſchienen und legt Geſtändnis
ab ſo wird das Todesurteil geſprochen und alsbald am nächſten
Baum vollſtreckt Nach altem Recht kann er aber durch
Reinigungseid mit Eidhelfern ſeine Unſchuld beweiſen Dabei iſt
ein Ueberbieten mit der Zahl von Eidhelfern möglich Kann der
Angeklagte mit zwanzig Freiſchöffen den Kläger widerlegen ſo
iſt er frei Jſt der Angeklagte nicht erſchienen ſo wird gewartet
bis die Sonne auf dem höchſten geweſen bis mittags in die

dritte Uhr Dann kann der Kläger im feierlichen Eid mit ſechs
Eidhelfern die Schuld des Abweſenden beweiſen worauf unter
ſymboliſchen Handlungen die Verfemung ergeht Das Urteil mit
des Freigrafen Siegel ausgefertigt wird von drei Freiſchöffen
wo immer im Reiche ſie den Verfemten ergreifen in üblicher Weiſe
vollzogen ein beigeſtecktes Meſſer dient zum Zeichen daß er von
der heiligen Fem gerichtet war Die Feme iſt ſchon viele Jahr
hundverte vor ihrer förmlichen Aufhebung durch die franzöſiſche
Geſetzgebung im Jahre 1811 an allerlei Mißbräuchen wie falſche
Anklagen und Beſtechung an den Mängeln ihrer volkstümlich
naiven Einrichtung an der Verbeſſerung des Rechtsweſens die
dieſe Freigerichte unnötig machte ſtillſchweigend untergegangen
Die Heimlichkeit behielt die neue Prozeßordnung bei und zeigte
ſie in all ihrer Schrecklichkeit in den Jnquiſitions und
prozeſſen des 18 Jahrhunderts e
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ſt zu wahren und dafür zu ſorgen daß
keiner alſo nicht allein die Maurer Zimmerer und Bau
hilfsarbeiter ſondern auch alle anderen Baugruppen
wie Töpfer Maler Glaſer Schloſſer Klempner uſw auf
den geſperrten Bauten Arbeit nimmt

Allgemeine Mitteilungen

Als Termin für die Neuwahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſoll dem Vernehmen na vorläufig der 19 Juni das wäre der zweite

Freitag nach Pfingſten in Ausſicht genommen ſein
Jm bayriſchen Reichsrat begründete am Sonnabend

Graf Törrin d der Schwager des trntige Thron
folgers Prinzen Rupprecht ſeinen Antrag auf Reform der
bayriſchen Waldwirtſchaft von der er auf 30 Jahre hinaus
ohne Beeinträchtigung des Dauerwertes der Waldungen
einen jährlichen reinen Mehrgewinn von 20 Millionen er

wartet inanzminiſter v Pfaff erklärte anerkennen zu
müſſen daß die bayriſche Waldwirtſchaft nach allzu konſerva
tiven Grundſätzen betrieben werde Schon vor einiger Zeit
habe er die Forſtämter aufgefordert bis ſpäteſtens 18 März
d J ihre Gutachten zu einer Reform der Weldnutzung ein

en über die er dann im Anſchluß weiter ſprechen
werde

Das rn Wahlkompromißzwiſchen Zentrum und Polen kommt doch noch zuſtande Die klerikale Königshütter Volkszeitung ſchreibt

Mit dem Schlachtruf für chriſtliche Schule und gegen das
elendeſte aller Wahlſyſteme werden die deutſchen und pol
niſchen Katholiken Oberſchleſiens in den Landtagswahl
kampf ziehen

Deutſcher Reichstag
122 Sitzung vom 14 März 11 Uhr

Die Etatsberatung wird fortgeſetzt beim Etat des Reichs
ages

Abg v Gamp Rp befürwortet einen von Mitgliedern
aller Parteien unterzeichneten Antrag die Geſchäftsordnungs
kommiſſionen zu beauftragen Vorſchläge zu machen zur BVeſeiti
gung der bei der Berichterſtattung über Kommiſſionsverhand
lungen hervorgetretenen Mißſtände

Der Antrag Gamp wird angenommen Es folgt die Beratung
der ſach lichen Ausgaben

Abg Geck Soz Die Wandelhalle des Reichstages wird jetzt
durch einen roten Teppich geſchmückt der dem ganzen Blockhauſe
einen wärmeren Ton gibt Heiterkeit Hoffentlich wird durch
die nächſte Wahl auch der politiſche Beſtandteil des Hauſes wieder
etwas mehr rot gefärbt Heiterkeit Die Ausſchmückungs
kommiſſion ſollte endlich dafür ſorgen daß die kahlen Wände
unſeres Sitzungsſagles mit Malereien geſchmückt werden

Abg Dr Stengel Frſ Vp Unſere Druckſachen werden noch
in der ſogenannten deutſchen Schrift hergeſtellt Wir ſollten
aber die Antiqua einführen Allſeitiger Widerſpruch Zu
ruf Unſinn Jch bin ſachverſtändiger auf dieſem Gebiete wie
Sie Heiterkeit Wir ſollten uns endlich dazu entſchließen
den anderen Kulturvölkern zu folgen Präſident Graf Stolberg
Laſſen Sie die anderen Kulturvölker in Ruhe
Stürmiſche Heiterkeit Unſere deutſchen Buchſtaben ſind nichts
Nationales Jch beziehe mich dabei auf das Urteil unſeres alten
Jakob Grimm

Präſident Graf Stolberg Jakob Grimm gehört wirklich nicht
hierher Große Heiterkeit Wir haben hier keine prinzipielle
Debatte über deutſche und lateiniſche Schrift ſondern nur über
den Etat des Reichstages Beifall

Abg Dr Stengel Nur die Jntoleranz der Verwaltungs
behörden iſt ſchuld daß die lateiniſche Schrift noch nicht eingeführt
iſt Heiterkeit

Präſident Graf Stolberg Die Jntoleranz der Verwaltungs
behörden gehört nicht hierher Große Heiterkeit

Abg BVaſſermann nl Jch muß den Ausführungen des Vor
redners widerfſprechen Wir ſind mit unſerer deutſchen
Schrift vollkommen zufrieden und wünſchen keine
Aenderung Lebhafter Beifall Zurufe von allen Seiten Wir
auch nicht

Abg BVindewald Refp Etwas komiſcheres als die Vor
ſchläge des Dr Stengel habe ich noch nicht gehört Heiterkeit
Wir ſind hier im Deutſchen Reiche und freuen uns daß wir eine
deutſche Schrift haben die ein Zeichen des deutſchen Weſens iſt

Beifall
Abg Dr Stengel Frſ Vp An den verſchnörkelten Schrift

zeichen kann auch nur ein Kunſtmaler wie Herr Bindewald Ge
fallen finden Heiterkeit und Widerſpruch

Damit iſt der Etat des Reichstags erledigt
Verwaltung der Reichseiſenbahnen

Hierzu liegt ein Antrag Dr Will Straßburg Ztr vor be
treffend Vergebung der Arbeiten für die Reichseiſen
bahnverwaltung nur an ſolche Firmen die in Beziehung auf die
Arbeitsbedingungen die geſetzlichen Vorſchriften innehalten und an
Orten mit Tarif verträgen ſich dieſe zur Richt
ſchnur nehmen Auch ſolle die Reichseiſenbahnverwaltung
angewieſen werden die Feſtſetzung von Arbeitsbedingungen unter
Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe und Arbeiterorganiſationen
vorzunehmen

Abg Dr MüllerMeiningen Frſ Vp Wann endlich wird
die unglückliche Fahrkartenſteuer aus der Welt ge
ſchafft Je früher dieſe legislatoriſche Mißgeburt verſchwindet
um ſo beſſer für das Publikum und alle Beteiligten Wie ſteht
es weiter um die Beſeitigung der großen Diskrepanz zwiſchen den
direkten und gebrochenen Tarifen nach dem Auslande Profeſſor
Eduard Engel hat in einem ausgezeichneten Artikel nachgewiefen
daß die direkten erheblich teurer ſind als die gebrochenen Der
Chef der Reichseiſenbahnverwaltung müßte alles daran ſetzen
daß ein derartiger Mißſtand verſchwindet der zu großen Klagen
der Auslandsreiſenden führt

Eiſenbahnminiſter Breitenbach Auskunft wann eine Vor
lage wegen Aufhebung der Fahrkartenſteuer erſcheinen wird kann
ich nicht geben Richtig iſt daß eine Reform dieſer Steuer drin
gend zu wünſchen iſt Die Herſtellung direkter Tarife nach dem
Auslande iſt auf Schwierigkeiten geſtoßen ich hoffe aber daß ſie
in Bälde möglich ſein wird Was die Preßzenſur auf den Reichs
eiſenbahnen anlangt ſo bedauere ich daß der Vorredner mir
nicht beſtimmte Fälle angegeben hat Jch kann mangels ſolcher
Fälle auch nicht zugeben daß der Zenſor für die Reichseiſen

ahnen ſich blamiert habe wie der Herr Vorredner behauptete
Abg Will Straßburg Ztr ſpricht zunächſt Wünſche aus

wegen einiger neuen Bahnverbindungen in den Reichslanden
und empfiehlt ſodann eingehend ſeinen Antrag

Abg Emmel Soz ElſaßLothringen befindet ſich auch in
verkehrstechniſcher Beziehung in einem Ausnahmezuſtande weil
i r erteetung auf die Eiſenbahnverwaltung keinen Ein
fluß hat

Abg Prinz zu Hohenlohe Langenburg Rp Es beſtehen
manche Mißſtände bei den Reichseiſenbahnen Wenn unſer deut

Zerwwenet Eroenerling auf die Solidarität den gamo len arg Eienkaſnweſen einheittiter grtettet pnnne ſe nleden sie
den gegenüber ſtrikte Fehler beſeitigt werden Das gilt beſonders von dem Güter

verkehr Eine möglichſt weitgehende Betriebsmittelgemeinſchaft
ſei erſtrebenswert Beifall

Miniſter Breitenbach Auch wir erſtreben eine Betriebsmittel
gemeinſchaft Sie iſt aber geſcheitert Wir bemühen uns nun
durch Vereinbarungen mit den Einzelſtaaten eine Freizügigkeit
der Güterwagen zu erreichen Wir hoffen auf guten Erfolg
Mecklenburg wird ſich ſchon zum 1 April anſchließen Gegen ord
nungsfeindliche Beſtrebungen werden wir mit aller Schärfe ein
ſchreiten Wir dulden keine ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
unter unſeren Angeſtellten Beifall rechts Die Sozialdemo
kratie iſt gegen die Ordnung der Staates Lachen der Soz Zu
rufe Unſinn

Abg Albrecht Soz ruft Unverſchämtheit
Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Abg Albrecht zur Ord

nung
Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 Sitzung vom 14 März
Am Miniſtertiſche Beſeler
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 124 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des

Entwurfes über die
Haftung des Staates und anderer Verbände für

Amtspflichtverletzungen von Beamten
bei Ausübung der öffentlichen Gewalt

Juſtizminiſter Veſeler Der Geſetzentwurf ſoll eine Lücke der
preußiſchen Geſetzgebung ausgleichen Die Stellung des Beamten
welcher vorſätzlich oder fahrläſſig bei Ausübung ſeines Amtes
Schaden anrichtet iſt durch S 839 des Bürgerlichen Geſetzbuches
allgemein geregelt Schon bei der Abfaſſung des Ausführungs
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch iſt die Frage erörtert worden
ob eine genauere Regelung innerhalb des preußiſchen Staates er
folgen ſolle Damals hat man davon abgeſehen Jnzwiſchen hat
ſich aber die Sachlage weſentlich geändert Schon ſeit längerer
Zeit haben Stimmen verlangt der Staat ſolle ſelber
für ſeine Beamten eintreten Dies forderte 1906 der
Juriſtentag dann ein Antrag in dieſem Hauſe im Reichstage
und wiederum hier Die Staatsregierung hat dieſes Verlangen
als nicht unberechtigt anerkennen müſſen ſo iſt dieſer Entwurf zu
ſtande gekommen Bayern Baden Heſſen und mehrere andere
Staaten haben bereits die Haftung des Staates für die Beamten
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man ſich ſofort an einen Leiſtungs
fähigen das heißt an den Staat halten kann Außerdem ent
ſpricht es der ganzen Stellung des Staates daß er für ſeine Be
amten in jeder Hinſicht eintritt Was aber für den Staat gilt
das gilt auch für die Kommunenz auch von dieſen werden
vielfach öffentliche Rechte ausgeübt Der Regreß des Staates
gegenüber den Beamten muß aber aufrecht erhalten bleiben Das
Zuſtandekommen des Entwurfes wird eine Verbeſſerung unſeres
Rechtslebens herbeiführen Beifall

Abg Böhmer konſ Wir ſind zur Prüfung der Vorlage
bereit und erkennen an daß manches für den Entwurf ſpricht
Draußen im Lande verlangt man allgemein nach der Staats
haftung Bedenklicher iſt die finanzielle Seite der Frage
Unleugbar wird hier oft recht ſchwachen Verbänden eine neue Be
laſtung zugemutet Dies gilt namentlich von S 4 der die Schul
verbände trifft Von dem Material das man zur Begrün
dung dieſer Beſtimmungen in der Kommiſſion vortragen wird
wird unſere Stellung zum Entwurf abhängen Wie ſteht es mit
der gleichen Materie im Reiche

Juſtizminiſter Beſeler Jm Reichstage hat der Staatsſekretär
Dr Nieberding bereits erklärt die entſprechende Vorlage werde
im Reich eingebracht werden ſobald der vorliegende Entwurf vom
preußiſchen Landtage verabſchiedet worden iſt

Abg Dr König Krefeld Ztr Wir holen bei der Vorlage
nur etwas nach was beim Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen
Geſetzbuch in Preußen verſäumt worden iſt Die Vorlage war
dringend und war auch geboten im Jntereſſe der Beamten ſelbſt
Eine finanzielle Belaſtung der Kommunen befürchte ich nicht
Eventuell könnte ſie ja auch den modernen Weg der Verſicherung
beſchreiten

Abg Röchling nl Meine politiſchen Freunde ſind der
Staatsregierung ſehr dankbar für die Einbringung der Vorlage
Jch beantrage Verweiſung an die verſtärkte Juſtizkommiſſion

Abg Martin frkonſ Auch wir ſehen in dem Entwurf
einen erfreulichen Fortſchritt Wir befürchten nicht daß Staat
und Kommunen allzuſehr in Anſpruch genommen werden Viel
leicht empfiehlt ſich eine Zwangsverſicherung

Abg Caſſel frſ Vp Die Vorlage erfüllt eine alte Forde
rung unſeres Parteiprogramms Sie wird die Autorität der
Staatsgewalt und des Staatsgedankens feſtigen Die Klagen über
die Mehrbelaſtung der Kommunen werden bald verſtummen Es
wird zu prüfen ſein ob die gerichtlichen Entſcheidungen nicht
den ordentlichen Gerichten zu übertragen ſind Natürlich darf es
nicht vorkommen daß Gemeinden für Verfehlungen ſolcher Be
amten haften ſollen auf deren Anſtellung ſie keinen oder nur
wenig Einfluß haben Wir werden in der Kommiſſion fleißig an
der Vorlage mitarbeiten Beifall links

Abg Peltaſohn Frſ Vgg Es iſt erfreulich daß in letzter
Zeit eine ganze Reihe von Geſetzentwürfen hier einmütig von
allen Parteien begrüßt werden konnten Freilich han
delte es ſich dabei nicht um prinzipielle Fragen Eine reichsgeſetz
liche Regelung der Materie wäre uns freilich lieber geweſen So
wird nur die Buntſcheckigkeit vermehrt Bei der beſonderen ſtaats
rechtlichen Stellung der Lehrer und Schulverbände ſollte eine ſub
ſidiäre Haftung des Staates erwogen werden

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die verſtärkte
Juſtizkommiſſion

Nächſter Gegenſtand iſt die zweite Beratung der Vorlage auf
weitere

Aufſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Steinkohlenfeldern
im Oberbergamtsbezirk Dortmund

Die Budgetkommiſſion beantragt unveränderte Annahme
Abg Stockmann konſ Wir halten an der Auffaſſung feſt

daß die Mittel für Bergwerksneuanlagen aus dem Bergwerksetat
zu nehmen ſind Hier wollen wir aber eine Ausnahme machen
Wir ſtimmen der Vorlage zu

Abg Dr Porſch Ztr Wir halten eine Vermehrung dert
fiskaliſchen Gruben für notwendig und nehmen den Entwurf
ern anß Abg Luſensky nl Auch wir ſtimmen zu

Abg Dr v Woyna konſ Bei des Ausführung der Vor
lage vermeide man eine Maſſierung der Arbeiter betreibe viel
mehr eine ſtändige innere Koloniſation

Miniſter Dr Delbrück Es wird im Ruhrrevier nicht möglich
ſein die Kolonien über zu weite Strecken zu zerſtreuen Hin
gegen beabſichtigen wir jedem Haus ein Stück Gartenland zu
geben ſoweit wir verfügbares Land haben Wir legen großen
Wert darauf einen alteingeſeſſenen Stamm von Bergarbeitern
zu haben Veifall

l

Abg Gyßling Frſ Vp Auch wir ſtimmen der
da wir den Anteil des Staates an der Sehlenfötwernn o zu

a
mit ſeinen Einfluß auf den Kohlenmarkt ſtärken wolle und d

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage wird ange
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nommen

Montag 12 Uhr Dritte Leſung der Kohlenfeldvorlage
Leſung des Etats

Schluß 26 Uhr

Ausland
Die japaniſche Pleite

Aus Tokio berichtet eine Meldung des Reuterſ
Buregus Die finanzielle Depreſſion hält an Aps den
und Kobe werden Falliſſements einiger kleinerer Bankfir

gemeldet nen

dritte

Die Beſtechungsaffäre von Pennſylvanjen
Die Affäre der Unterſchlagung von fünf Miſſion

Dollars zum Schaden des Stogtes Pennſylvanien gelegenttt r
des Baues des neuen Kapitols in der Staotsbovviſtet
Harrisburg hat am Freitag dort ihre gerichtliche Sſihne t
funden Vier der hervorragendſten Politiker von Pennſot
vanien gleichzeitig vielfache Millionäre der frühere Stagte
kämmerer Snyder der ebemalige Finanzſefretär Mathues
der geweſene Leiter der Verwaltung der öffentlichen Ar
beiten Schuhmaker ſowie der Bauunterneßmer John Sander
ſon ſind zu ſchweren Freißeits und Geldſtrafen wegen ge
meinſchaftlich begangener Unterſchleife verurteilt worden
Infolge dieſer Erkenntnis ſtehen dem Berl Tagebl zu
folge neue Verhaftungen und Prazeſſe bevor die ſich gegen
zehn andere in der Oeffentlichkeit ſtehende Perſonen richten
unter ihnen iſt das Mitolied des Repräſentantenhauſe
Caſſel und der bekannte Architekt Huſton Man ſagt auch
dieſen die Verurteilung zu mehrjährigem Gefängnis und
hoher Geldſtrafe voraus

Kleine Tagesnachrichten

Die Pariſer Ausgabe des Newyork Herold behauptet
daß mehrere Großmächte für eine europäiſche Kon ferenz
zur Löſung der Balkanfragen eintreten Schon
nenne man in diplomatiſchen Kreiſen die Namen hervor
Paeader Staatsmänner die an dieſer Konferenz teilnehmen
ollen

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 14 März Priv Telegr Töt

licher Anglücksfall Von einem Automobil aus
Halle wurde heute nachmittag der Kutſcher des Fuhrunter
nehmers Reubke tot aufgefunden Sein Geſpann hielt etwa
zehn Schritt davon ab Der Mann iſt anſcheinend unvorſich
tigerweiſe unter die Räder ſeines Wagens gekommen

Merſeburg 14 März Zum Tode der Frau
des Sparkaſſenrendanten Ueber das Unglück
auf der Eiſenbahnfahrt von Berlin nach Merſeburg wird
jetzt amtlich folgendes bekannt gegeben Frau Rendant
Müller benutzte zu ihrer Rückkehr nach Merſeburg am
Sonntag den um 8,45 Uhr abends von Berlin abfahrenden

Zug 50 der planmäßig von Berlin bis Halle ohne Aufent
halt durchfährt Zwiſchen Zahna und Bülzig verließ Frau
M ihr Abteil um ſich nach dem vorn in dem von ihr hbe
nutzten Wagen befindlichen Abort zu begeben Jn der
Meinung die Aborttür erreicht zu haben dürfte Frau M
dieſe mit der nach außen aufſchlagenden Ausgangstür ver
wechſelt und verſehentlich letztere geöffnet haben was einen
Sturz aus dem Wagen gleichzeitig auch den Tod der Frau
M zur Folge gehabt haben mag Die Leiche wurde vom
Streckenperſonal noch an demſelben Abend etwa 1000 Meter
vor dem Haltepunkt Bülzig in dem rechts neben der Strecke
befindlichen Graben aufgefunden

Markranſtädt 13 März Ein vielver
ſpre e ndes Bürſchchen Der vierzehnjährige Schul
knabe A hatte beim Soldatenſpiel einen ſeiner Schulkame
raden mit einem Piſtol durch den linken Oberſchenkel ge
ſchoſſen Anſtatt ſich einem Arzte anzuvertrauen haben die
Burſchen dem Verwundeten die Kugel mit dem Taſchenmeſſer
herausgeſchnitten Derſelbe fahrläſſige Schütze iſt kurz nach
ſeiner Heldentat in die Ladenkaſſe des Bäckermeiſters Buſch
eingebrochen un dhat in drei Fällen 21 Mk geſtohlen

Landsberg 14 März Belohnung für Löſchhilfe
Für die beteiligten Hilſsmannſchaften beim Brande in der hieſigen
Zuckerfabrik am 18 Januar ſind auf Veranlaſſung der Direktion
der von den intereſſierten drei Verſicherungsgeſellſchaften
der Magdeburger Aachen Münchener und der Colonia für die
erfolgreiche Lokaliſierung des Brandes jeder Spritze 25 Mk über
wieſen worden Der freiwilligen Feuerwehr Landsberg hingegen
wurden 75 Mk übermittelt wozu die Direktion der Fabrik einen
Teil beigetragen hat Die Fabrik hatte übrigens ſchon am Tage

Brandes jeden Mithelfenden eine Gratifikation zukommen
aſſen

Magdeburg 14 März Der vierte Soldaten
Selbſtmord Der Musketier Lange vom 26 Jnfan erRegiment erhängte ſich Dieſer Selbſtmord iſt ſeit dem 1 März

der vierte in der Garniſon tHeſſerode 12 März Erſtickt Ein ſchweres Geſchick ſestt
die hieſige Familie Streſſing in Trauer Die Eltern waren n
Arbeit gegangen und hatten die Kinder zu Ja gelaſſen rief
denen das jüngſte etwas über ein Jahr alt iſt Das Kind 14 9
auf dem Sofa und glitt beim r e herunter Dabei 7 lich
wiſchen Tiſch und Sofa auf das Geſicht und zwar ſo ungln Uext

erſtickte Beim Auffinden konnte nur der Tod konſta
werden

n r
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14 r Zu dem DoppeleSelbſtmordS eigen n einem hieſigen Hotel nahmen vorgeſtern
ſt noch en s zwei Fremde ein Herr und eine junge Dame
abend nd ruſſiſcher Nationalität Wohnung Am geſtrigen
anſchein and man das für die Dame gemietete Zimmer nicht von
Morgen hin Als ſich bis zum Mittag die beiden Gäſte noch nicht
iht ſießen und die Tür zum Zimmer des Herrn verſchloſſen
ch man die Tür gewaltſam öffnen Die beiden Fremden
blieb t im Zimmer ittels Cyankali hatten ſie ſich ver

g außer einem geleerten Gläschen waren noch vier gefüllte
giftet den Die erſchienene Polizei fand außerdem ein Browning

e und eine Schachtel Patronen vor ferner eine An h
piſto an Perſonen in größeren ruſſiſchen Städten adreſſierte

fe Auch waren zwei Reiſekoffer und eine Reiſedecke ver
Sie Jn dem Koffer des alten Herrn lagen gegen 600 Mk
handen der jungen Dame 250 Mk Die Gegenſtände wurden ſämt
in n der Polizei in Verwahrung genommen und die Toten

lich ſtattgefundener Leichenſchau nach Friedhof V überführt
e ren Feſtſtellungen zufolge handelt es ſich bei den Vergifteten
rein Liebespaar Der 30 35jährige Herr Michelſohn iſt aus

W iſchau das in den 20er Jahren ſtehende Fräulein Brot ſtammtWar Riga Die beiden Lebensmüden haben ihrer eigenen An
de nach den gemeinſamen Tod wegen hochgradiger Nervoſität

e t Sie ſind von Warſchau hierher gereiſt um im hieſigen
Kematorium verbrannt zu werden Jn ihrer letztwilligen Ver
Kremekhaben ſie dieſen Wunſch geäußert und bemerkt daß inn Weiſſekoffern genügend Geld für die Beſtattungskoſten vor

ſei
handenhhurg 14 März Der eigenmächtige Bürger
meiſt er Der Bürgermeiſter von Königsberg Franken legte
ſämtliche Aemter nieder weil die ſtädtiſchen Körperſchaften ein
eiteres Zuſammenarbeiten mit ihm ablehnten wegen großer
Eigenmächtigkeit von ſeiner Seite

Jlmengu 14 März Selbſtmord durch Gift Der
Techniker Chwab aus Warſchau der am hieſigen Technikum ſtu
dierte hat in der vorletzten Nacht ſeinem Leben ein Ende gemacht
indem er ſich vergiftete

Gera 14 März Die Trinkgelder des Bulgaren
fürſten Gelegentlich der Vermählung des Fürſten Ferdinand
von Bulgarien auf Schloß Oſterſtein ſind für die Dienerſchaft die
bei dem Feſt tätig war rund 10000 Mk Trinkgelder einge
kommen Es beſteht dort eine Kaſſe aus der die Verteilung der
Gelder an die einzelnen Beteiligten erfolgt damit niemand bevor
zugt oder Benachteiligt wird

Chemnitz 14 März e t äft in einer Vereinsſchlächterei Jn Euba wurde die Schlächterei des ſo
zialdemokratiſcher Leitung unterſtehenden Produktenverteilungs
vereins polizeilich geſchloſſen Es wurden unglaubliche Zu
ſtände aufgedeckt Jm Pökelraum lag verfaultes Pökelfleiſch das
einen peſtilenzialiſchen Geruch verbreitete Die Polizei beſchlag
nahmte faſt den geſamten Fleiſchvorrat etwa 15 Zentner die
1200 Mark gekoſtet hatten

u er

Halle und Umgegend
Halle a S 15 März

Junges Grün von Tannen und Buchsbaum weißen Sand
berührt jetzt ſonntäglich hie und da vor den Haustüren und
ein Stück den Bürgerſteig entlang unſer Fuß Es iſt Kon
firmationszeit liebe Hände ſtreuen den jungen Chriſten
menſchen Blumen auf den Weg Die liebe alte Sitte die
ſich ſelbſt aus der Großſtadt noch nicht ſo ganz hat ver
drängen laſſen hat einen tiefen Sinn Die frohen Herzen
der Familie wünſchen dem jungen Geſchlecht alles Glück
und Gute und ſtreuen ihm gleichſam hoffnungsreiches Grün
auf den Lebensweg Und das neue Geſchlecht ſchreitet mit
herzbebendem Stolz über die Blumen und Blätter da
hin hinein ins Leben Am Altar werden die jungen Mäd
hen die Jünglinge in die Chriſtengemeinſchaft als voll
bürtige Glieder aufgenommen der ſie bei ihrer Taufe an
gelobt waren Und mit dem Tage der Konfirmation ſieht
man ſie auch draußen im Leben mit andern Augen an
Die Schulbücher ſind nun für immer beiſeitegelegt Spiel
und frohe Kinderluſt hat ein Ende Die Lehre beginnt
der Jüngling fängt noch einmal wie vor Jahren auf der
Schulbank von vorn an Diesmal in ſeinem Berufe Da
iſt bei den Eltern und treuen Beratern lange Rats ge
pflogen was der Junge werden ſoll Zu manchem hat er
Luſt zu einem Berufe gewiß beſonders Aber gerade der
iſt vollauf beſetzt für lange Jahre wie ihm bedeutet wird
als er nachfragt Und beim zweiten geht es ihm ebenſo
Nicht blos in den ſog ſtudierten Berufen iſt Ueberfluß an
jungem Nachwuchs wie z B bei den Aerzten auch die an
deren Hände wollen keinen neuen Zuſpruch und Zuſtrom
mehr Es ſind ihre genug und übergenug die vorwärts
wollen immer mehr verdienen aufrücken an den beſſeren
Platz den der Vormann noch inne hat Ein Gewerbe iſt
aber noch ohne Klage daß es darin zuviele Lehrlinge und
Geſellen gäbe und alſo auch zuviel der Meiſter das
Fleiſchergewerbe Es iſt ein ſehr nahrhafter Stand der
einen Mann und die Frau und Kinder nährt gut nährt
Und es iſt ein ſehr angeſehener Stand der jetzt ſogar ſchon
einen beredten und ſehr ſympathiſchen Vertreter aus unſerer
lieben Provinzial Haupt und Nachbarſtadt Magdeburg im
Reichstage ſitzen hat der ſeinem Stand letzthin erſt ſo warm
das Wort geredet Alſo wohlan Fleiſch ißt die Menſch
heit ganz gewiß bis an den jüngſten Tag ſchon den Vege
tarieren zum Trotz

Oder ſoll man den jungen Leuten mehr zum Schoko
adenbäcker raten Die machen immer und juſt jetzt ein gut
eſhäft Oſtern ſteht vor der Tür und ins den Schau
enſtern ſtehen die Oſterhaſen und die Zuckerdüten für artige
Kinder die zu Oſtern den erſten Schulweg tun Das iſt ein
ewig Auf und Ab im Menſchenleben auf dem gleichen Wege
auf dem die Alten im Sarg unter Trauer aus dem Haus
Ketragen werden und die Jungen in des Lebens Blüte in
weihevoller Stunde zu zweit den Weg zum Traualter ſchrei
r wandeln ernſten Sinnes die Konfirmanden zur Ein
Lgnung und ſpringen frohen Mutes die Abc Schützen zur
ghule hin Sie alle aber gehen über grüne Blätrer bunte

lüten auf weißbeſtreutem Pfade

DTTDZJeder Vaterländiſche Frauengerein Rotes Kreuz veranſtaltete
lotte ag nachmittag in der Aula der Mittelſchule in der Char
Gel nkraße die Prüfung des Samariterkurſus die von Herrn
vor Sanitätsrat Dr Mekus zum Abſchluß ſeiner Vorleſungen
genommen und durch Herrn Generaloberarzt Dr Meyer ab
teilt gen wurde 107 Damen waren am diesjährigen Kurſus

widin et unter ihnen einige die ſich dem Di a koniſſenberuf
ſende wollen Jn Gegenwart der ſtellvertretenden Frau Vor
Feier d J Exz Röhl und einiger Vorſtandsmitglieder wurde die
an urch Begrüßungsworte des Herrn Dame Lic Bau
warit eröffnek der unter Hinweis auf die Wichtigkeit des Sa
orſtann es Herrn Geh Sanitätsrat Mekus den Dank des

Wonndes für ſeine reichbewährte Mähewaltung im Dienſt der
gkeit ausſprach Mit dem Ergebnis der theoretiſchen

Verbänden
Behandlung Schwerverletzter u a beſtand erklärte ſich Herr

e rr Geheimrat de nun das Wenn e
inen Hörerinnen mit warmen Worten r den aufmerkſamen

Eifer mit dem ſie ſeinen Vorträgen gefolgt ſeien und forderte
ſie auf im Sinne des kürzlich verewigten großen Begründers der
Samariterkurſe Geheimrats v Esmarch zu menſchenfreundlicher
opferwilliger Tat ſtets hilfsbereit zu ſein Zum Schluß machte er
bekannt daß den Damen die den Kurſus erfolgreich abſolviert
hätten ein Diplom verli werden würde das in der Lippert

n Buchhandlung erhältlich ſei Möge auch auf dem Erfolg des
diesjährigen Kurſus reicher Segen ruhen

Stagatliche Penſionsverſicherung der Puivatbeamten Jn der
letzten Vorſtandsſitzung wurde er die Gründung freier Ver
einigungen in Zeitz und Weißenfels berichtet inzwiſchen iſt auch
eine ſolche in Naumburg gegründet worden Da die zweite amt
liche Denkſchrift im April erſcheinen ſoll wird unmittelbar danach
eine Mitgliederverſammlung einberufen werden Man beabſichtigt
auch wieder Vertreter zu der Frühjahrstagung des mitteldeutſchen
Verbandes zu entſenden Neu ſind in die hieſige Vereinigung als
korporative Mitglieder eingetreten die Ortsvereine des Verbandes
deutſcher Handlungskommis von 1858 des Vereins angeſtellter
Drogiſten des Vereins katholiſcher Kaufleute und Beamten und
des Kaufmänniſchen Vereins für weibliche Angeſtellte Die Ver

un hat nunmehr 11 korporative und über 300 Einzelmit
glieder

Die utomelog Frfennſt hat Montag Sitzung im Ko
lonialzimmer des Reichshofs Herr Roſenbaum hält einen Vor
trag über Die Libellenfaung von Halle Dann finden
weitere Mitteilungen und Demonſtrationen ſtatt Gäſte ſind
willkommen

Das Platzkonzert ſpielt heute die Kapelle unſerer 36er
auf dem Marktplatz nach folgendem Programm 1 Kron
prinz Marſch Stedtefeld Ouverture zu Egmont Beet
hoven 3 Chor der Friedensboten a d Oper Rienzi
Wagner 4 Fanfare militaire Aſcher 5 Kaiſer Wil

helms Gruß an ſein Volk Eilenburg 6 Bahn frei
Schnellpolka Fahrenbach Wiegert

Ringkampf im Apollo Thegoter Wie uns die Direktion
des Apollo Theaters mitteilt befindet ſich in der Sonntags
Annonce zur Nachmittags Vorſtellung ein Jrrtum Es ſoll
heißen Nachmittags ringen Heinrich Eberle gegen Guſtav
Malskies und Juſoff Mehmed gegen Friſtensky

Lichtbildervortrag Wir machen unſere Leſer nochmals
auf den Lichtbildervortrag über das Thema Großſtadt und
Gartenvorſtadt der Montag abend von dem Generalſekre
tär der deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft in den Thalia Sälen
gehalten wird aufmerkſam Beginn 8 Uhr Eintritt frei

Deutſch Oeſterreichiſcher Rechtsſchutzverband für Frauen

Jn der geſtrigen Nachmittagsverſammlung die ebenfalls im
Evangeliſchen er penſe abgehalten wurde behandelte als
erſten Punkt Fr Salinger Dresden den Kommiſſions
bericht über die Enquete betreffend den Unterricht in
Geſetzes und Bürgerkunde in Mädchenſchulen
Rednerin gab zunächſt eine Ueberſicht über die Schulen in denen
Geſetzeskunde bereits behandelt wird So ſind es namentlich Fort
bildungs und Handelsſchulen auch Privatſchulen in deren Lehr
plan dieſer Punkt bereits aufgenommen iſt Der Unterricht hat
den Mangel daß er zu theoretiſch iſt es müſſen typiſche Rechts
fälle mit Rechtsanwendung zur Verfügung geſtellt werden und
dieſes Material würden Lehrer und Lehrerinnen gern annehmenEin neues Unterrichtsfach braucht gar nicht aufgelkeſtt zu werden

ſondern der Stoff kann an geeigneter Stelle behandelt werden Bei
der Ausarbeitung neuer Lehrpläne würde vielleicht Rückſicht auf
dieſe Enquete genommen werden Die Kommiſſion iſt der Anſcht
daß typiſche Fragen ausgearbeitet und den Rechtsſchutzſtellen
übergeben werden

Herr Amtsrichter Dr Fleiſchmann iſt der Anſicht daß die
h bis in die kleinſten Teile des Volkes fortgenflanzt
werde r Lehrerinnen der Handels und Fortbildungsſchulen
müßten Prüfungsordnungen über Rechtskunde auf
geſtellt werden

Fr Salinger tritt dafür ein daß Juriſtinnen aus den
Rechtsſchutzſtellen als Lehrerinnen die Rechtskunde übernehmen
könnten Die verſchiedenſten Rednerinnen ließen ſich in dieſem
Punkte hören Die alte on wurde ſodann wiedergewählt
und beauftragt in dieſem Punkte welterguarbeiten

Darauf hielt Frl Dr jur Weſtenkamp Frankfurt ihren
Vortrag über Warum brauchen wir weibliche Juriſten Frau und Jurisprudenz wären erſt ſchroffe Gegenſätze
geweſen jetzt ſehe man daß das Recht die größere Macht iſt die
nicht Halt macht vor der Stellung der Frau daher dürfen ſie aber
nicht als Dilettanten r Die elterliche Gewalt der Mutter
iſt eingeſchränkt und obwohl ſie dem Kinde näher ſteht iſt ihre
Anſicht dem Vater gegenüber nicht gleichberechtigt Ferner ſtreifte
die Rednerin die Gütergemeinſchaft und das Eheſcheidungsrecht
Die Friſt von ſechs Monaten zur Eheſcheidung ſei verhängnisvoll
und müſſe auf ein Jahr verlängert werden ebenſo ſei das Schutz
alter der Mädchen von 14 Jahren bis auf 16 womöglich
18 Jahren auszudehnen Die Rednerin trat ebenfalls für Jugend
gerichtshöfe ein Die Rednerin vertrat die Anſicht daß weibliche
Verteidiger aufzuſtellen ſeien wenn Frauen oder Kinder Ange
klagte ſind ebenfalls in Zivilprozeſſen

Da ſich niemand zur Diskuſſion meldete wurde die Sitzung
geſchloſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Julius Leſſing der bisherige Direktor des

Kunſtgewerbemuſeums in Berlin iſt geſtern nacht ver
ſtorben Lange ſchwere Krankheit iſt dem Ende vorausge
gangen Der Leichnam wird nach den bisherigen Disyvoſi
tionen in Hamburg eingeäſchert werden Leſſing
war ſeit März 1872 Direktor des Jnſtituts geweſen deſſen
Leitung am 1 April Dr Otto v Falke der Direktor des
ſtädtiſchen Kunſtgewerbemuſeums in Köln übernehmen
ſollte Leſſing wurde am 20 September 1843 in Stettin ge
boren Er baute die kunſtgewerbliche Sammlung des Ge
werbevereins aus die dann der Staat übernghm An der
Monographie über die Gewerbeſammlung des Kunſtgewerbe
muſeums hat er ſeit zehn Jahren gearbeitet Verdienſtvoll
waren ſeine Berichte von der Wiener und der Pariſer Welt
ausſtellung Aus ſeiner Schule ſind Männer wie Lichtwark
Pabſt und Falke ſelbſt ſein Nachfolger hervorgegangen

Hochſchulnachricht Die Breslauer juriſtiſche Fakultät ſandte
an Profeſſor Dr Huber in Bern den Schöpfer des neuen
ſchweizeriſchen Zivilgeſetzbuches das äm 10 d M
Rechtskräftigkeit erlangt hat ein Glückwunſchſchreiben
Profeſſor Huber iſt ein geborener Reichsdeutſcher Er ſtammt aus
Stammheim und war von 1888 bis 1892 an der Uni
verſität Halle tätig Durch Schaffung dieſes modernen
volkstümlichen Geſetzbuches hat er ſich wie es in einem Schreiben

heißt einen unvergänglichen Namen als Geſetz
geber des ſchweizeriſchen Volkes geſchaffen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil i V E Brinkmann
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
andelsteik t Ranz für den Jnſexatenteil Maneſebeck Drug und Verlag von Otto Hendel Sämtli

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Zu den Landtagswahlen
Berlin 14 März Die vielfach verbreiteten Preſſe

meldungen daß der Zeitpunkt für die Wahlen zum preu
iſchen Landtage bereits feſtſtehe treffen nach unſeren Jn
ormationen nicht zu Statiſtiſche Erhebungen die im An

luß an die kommenden Wahlen beabſichtigt werden machen
enderungen der Liſtenformulare erforderlich Die Verhand

lungen über dieſe Aenderungen ſind noch nicht abgeſchloſſen
Die an manchen Orten ſchon in Angriff genommenen Wahl
vorbereitungen der Behörden umfaſſen daher wie wir hören
bis jetzt nur die Einteilung der Wahlbezirke für die das
notwendige Material in den Ergebniſſen der letzten Volks
gvtnr vorliegt und die Beſchaffung der Unterlagen für
ie ſpätere Liſtenaufſtellung Mit dieſer ſelbſt kann erſt nach

Bekanntgabe der Aenderungen der vorgeſchriebenen Formu
lare vorgegangen werden

Der Rachtragsetat des Reichstags
BVerlin 14 März Dem Reichstage iſt heute der

zweite Nachtragsetat zugegangen Danach werden ein
geſetzt im ordentlichen Etat beim Kapitel Verwaltung des
Reichsheeres als fortdauernde Ausgaben noch 385 346 Mk
infolge der Preisſteigerung der Leinen und Baumwollſtoffe
beim Kapitel Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
510 000 Mk für Erhöhung der Vergütung bei den Poſtagen
turen als einmalige Ausgaben bei der Verwaltung des
Reichsheeres 144 750 Mk für Bauzwecke beim General
kommando Dienſtgebäude in Stettin und Jngenieurdienſt
gebäude in Berlin und für den Neubau eines Dienſtwohn
gebäudes für der Kommandanten auf dem Truppenübungs
platz Munſter im außerordentlichen Etat beim Titel Reichs
kolonialamt 7 800 000 Mk als Zuſchuß zu den Verwal
tungsausgaben in Südweſtafrika

Amneſtie

Paris 14 März Heute fand im Elyſes ein Miniſterrar
ſtatt der den in der Kammer von Clemenceau angekündig
ten Amneſtieentwurf billigte den Juſtizminiſter Briand am
Montag einbringen wird Ausgeſchloſſen von der Amneſtie
ſind jene die wegen Unterſchlagung von Mündelgeldern
oder wegen antimilitariſtiſcher Propaganda verurteilt
wurden

Mulay Hafid bittet um Frieden
Paris 14 März Wie General Amade er

lagern die franzöſiſchen Kolonnen in Settat Die Du
r Mahallas ziehen ſich nach dem Süden zurück Amade
eſtätigt ferner daß Mulay Hafid mit der Bitte um Frieden

zu ihm geſchickt habe Die Pazifizierung des ganzen Schau
jasgebietes geht ſchnell vor ſich hin

Japan und China
Tokio 14 März Das Miniſterium des Auswärtigen

ſtimmte dem Entwurfe des Vertrages durch den China die
Vorſchläge Japans annimmt zu an Japan 21 400 Yen zu
bezahlen und die Waffen zuruckzubehalren welche die La
dung des Tatſu Maru bildeten desgleichen 10 000 Taels
Liegegeld Man erwartet daß der Tatſu Maru am 16
d Mts freigelaſſen wird Japan willigt ein ſcharfe Be
ſtimmungen zu erlaſſen und in zu ſetzen welche dem
Waffen und Munitionshandel nach China vorbeugen ſollen
lehnt es aber ab das Territorium von Macao in dieſe Be
grenzung mit einzubeziehen Japan nimmt binnen kurzem
die Verhandlungen mit Portugal bezüglich der Konterbande
in Macao auf

Vom Hafenarbeiter Ausſtand
Sydney 14 März Jnfolge des Generalſtreiks der

Schauerleute löſchen die deutſchen Schiffe ihre Ladung
mit Hilfe der eigenen Beſatzungen Eine Beurteilung der
vorausſichtlichen Dauer des Ausſtandes iſt vorläufig un
möglich nachdem eine zwiſchen den Streikenden und den

n vee Verſtändigung zunächſt reſultatlos ver
laufen iſt

Berlin 14 März Die Redakteure des Vorwärts
Karl Wermuth und Johannes Weber wurden heute von der
4 Strafkamer des Landgerichts Berlin I wegen Beleidigung
des Amtsrichters Dr Stargart in Mittenwalde erſterer
zu 3 Monaten letzterer zu 1 Monat Gefängnis verurteilt
Der Staatsanwalt hatte gegen Weber 3 Monate Gefängnis
beantragt

Frankfurt a 14 März Die Frkf Zta meldet
aus Newyork Jn News England ſind für 40 000 Baumwoll
arbeiter 10 Prozent Lohnkürzung vorgenommen

worden
Wien 14 März Der neue Handelsvertrag mit Serbien

iſt heute unterzeichnet worden
Konſtantinopel 14 März Donnerstag nacht wurde

das patriarchiſtiſche Kloſter Kalipetra in Kaſa Karaferia
von einer walachiſch bulgariſchen Bande überfallen Der
Prior wenige Mönche und 7 Arbeiter wurden ermordet

Panama 14 März Die amerikaniſchen Torpedoboote
ſind von Callao kommend heute hier eingetroffen zwei Tage
früher als ſie erwartet wurden
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Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
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Baumaterialien
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in Diemitz Sprechstunden
Montag 12 1 Uhr Vorm
Mittwoch G 7 Uhr HachmFreitag i2 1 Uhr Vorm

im Gasthof Deutscher Kaiser
Halleschestr 1 Telephon 2686

Dr med Klümeclt
prakt Arzt u Geburtshelfer
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Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit Alte Leipziger
vormals Lebensversicherungs Gesellechatt zu Leipzig

errichtet 1330

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuahſchlüſſe 1907 Mark 66056 100

Neues vorteilhafteſtes Prämien und
Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice
Vertreter in Halle a Hugo Klauke GeneralagentMartinſtr 11 Johannos Erbss Generalagent Magdeburger

re
Paul Kretschmer Berlin NO 55 Greifswalderſtr 71 M 8

Größte Halleſche Hausſchlachterei
mit Motorbetrieb

Bernhard Borgis HaltJeden C und Donnorstag

Grosses SchlachtefestFernspr
1833

Hochfeine Wurst waren
n aus nur reinem friſchem Schweitzegnt

haben Sie
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2309 auf 1 Liter Waſſer
Pakote à 25 und 50 Pfg sind üborall xäuflieh
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